
  Sekundarstufe

 Kl. 5-8    Kl. 9 / Individuelle Abschlussphase (IAP) § 6 Abs.5a ThürSchulG

Primarstufe

Schuleingangsphase        Kl. 3-4

Schullaufbahnen für Schüler*innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Schwerpunkt Lernen in Thüringen

Duale Ausbildung
Berufsbildungsgesetz 

(Bundesrecht)
Die Schüler erwerben 

mit dem Berufsschulab-
schluss einen dem 

Hauptschulabschluss 
gleichwertigen 

Abschluss 
§ 8 Abs.2 S.3 
ThürSchulG 

BVJ BBiG
§ 8 Abs. 2 ThürSchulG

Maßnahmen der Agentur 
für Arbeit

©ThILLM, 3/2024

Förderung des Schülers 
auf der Grundlage eines 

pädagogischen 
Förderplans bereits ab 

Klassenstufe 1 der 
Schuleingangsphase 

verpflichtend zu sichern
§ 8a Abs.2 ThürSchulG

Verbale Leistungs-
einschätzung für alle 

Schüler*innen
§ 59 Abs.4 ThürSchulO; 
§ 60 Abs.4 ThürSchulO
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Weitere schulische Bildung 
möglich

(Qualifizierender 
Hauptschulabschluss, 

Realschulabschluss (Abitur)

Schulische Ausbildung 
möglich

(Realschulabschluss;
(Fachabitur)
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 8Prozessbegleitende 

Diagnostik 
§ 8a Abs.2 ThürSchulG

Beobachtung in Lern- und 
Leistungssituationen; 

Produktanalyse; 
Gespräche mit 

Schüler*innen, Eltern, 
Abgleich von 

Beobachtungen im Team

Noten und Verbale Leistungseinschätzung laut 
sonderpädagogischen Förderplan 

§ 48 Abs.2 S. 3 ThürSchulG; § 47c Abs.3 ThürSchulO

Abschlusszeugnis zur 

Berufsvorbereitung 

§ 48 Abs.5 S.2 ThürSchulG

Nein

Ergeben sich bei einem Schüler Anhaltspunkte für einen 
sonderpädagogischen Förderbedarf, leitet der Schulleiter nach 

Einwilligung der Eltern oder auf deren Antrag hin beim zuständigen 
Schulamt das Verfahren zur Feststellung eines 

sonderpädagogischen Förderbedarfs (Feststellungsverfahren) ein.
à Identifizieren der Fächer & Lernbereiche, in denen eine verbale 

Leistungseinschätzung erfolgt
§ 8a Abs.2 ThürSchulG

Das Feststellungsverfahren solle in Klasse 3, spätestens Klasse 4 
abgeschlossen sein.

Ja
In allen 
Fächern 
Noten

Versetzungsbestimmungen 

erfüllt

à Hauptschulabschluss

§51 Abs.1 u. 2 ThürSchulO;

 § 62 ThürSchulO

Versetzungsbestimmungen 

nicht erfüllt 

Abgangszeugnis

§ 61 Abs. 3 ThürSchulO

Förderung auf der Grundlage eines sonderpädagogischen 
Förderplans, in dem die konkreten Ziele, Maßnahmen und Formen 
der Unterstützung der sonderpädagogischen Förderung für einen 
Zeitraum von höchstens einem Schulhalbjahr festgelegt werden

§ 47c Abs.1 ThürSchulO
Bei Vorliegen eines sonderpädagogischen Förderbedarfs im 
Förderschwerpunkt Lernen ist im Förderplan zu verankern, in 

welchen Fächern eine Leistungsbewertung und in welchen Fächern 
eine verbale Leistungseinschätzung erfolgt; die Entscheidung trifft 

die Klassenkonferenz.
§ 47c Abs.3 ThürSchulO
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Halbjährliche Fortschreibung des Förderplans § 47c Abs. 1 ThürSchulO à Prüfung, ob Noten 
erteilt werden oder verbale Leistungseinschätzung erfolt

Fortschreibung des Sonderpädagogischen Gutachtens zum Schuljahresende § 137a Abs.4 
ThürSchulO


